
Bärbel Mechler

WIR BLEIBEN 
VERBUNDEN

Spirituelle und stärkende Rituale 
für Trauernde



Für Wolfgang,

in der Lichtwelt

und doch bei uns 



Ich möchte den lieben Menschen, 

den Sie vermissen,

auch weiterhin so benennen. 

Er hat seinen Körper zurückgelassen, 

dennoch ist er für Sie immer noch der, 

der er war.
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Vorwort

Ich möchte Ihnen zu Beginn dieses Buches von meinem persönli-
chen Erleben berichten. Es ist nicht leicht, eigene tiefe Erfahrungen 
öffentlich zu machen. Aber ich wage das, um Ihnen zu zeigen, dass 
ich selbst erlebt und durchlebt habe, was Sie jetzt gerade erleiden. 
Und ich vertraue darauf, dass meine Gefühle und Erinnerungen 
bei Ihnen in guten und achtsamen Händen sind. Trauer ist nichts, 
in das man sich von außen hineinversetzen kann. Nur der kann sie 
begreifen, dessen eigenes Herz sie schmerzlich erfasst.

Ich möchte Sie heute ermutigen, in Ihren schwierigen Zeiten stär-
kende und vertrauensvolle Erfahrungen zu machen und einen 
Hauch der vielen kleinen »Portale« zwischen den Welten zu er-
ahnen. Es ist vielleicht unsere größte Herausforderung überhaupt, 
in dem Greifbaren und dem Unbegreiflichen das eine große Le-
ben zu erkennen. Unser Verstand wird möglicherweise nicht in der 
Lage sein, dies zu erfassen. Aber unsere Liebe kann diese Brücke 
erschaffen – sie allein ist die stärkste Macht des Lebens. Vertrauen 
Sie Ihrer Liebe, dass sie zutiefst lebendig und beseelt ist und des-
halb den Weg zu Ihrem geliebten Menschen auch jetzt noch finden 
wird. Dies ist mein großer Herzenswunsch für Sie.

Ihre Bärbel Mechler



Eines Tages wird sich die Menschheit etwas erzählen, was 

dann nur noch wie eine alte Legende klingen wird – von Zeiten, 

als die Menschen so blind waren, dass sie nur glaubten, 

was sie sehen wollten, und nur sehen wollten, was sie 

auch anfassen konnten … 

Und nur berühren konnten, was sie in ihren Köpfen 

auch denken konnten.

Daniel Meurois 
in Parallele Universen (Silberschnur Verlag) auf Seite 185
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Mein 
persönlicher 

Abschied


